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Halle

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten Prospekte der Firma

l ZURBRÜGGEN

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektver-

teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 05 21/58 53 44.
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Was, wann, wo

WESTFALEN-BLATT 
Geschäftsstelle Halle, Telefon
05201/81110, 9.30 bis 12.30 Uhr, 13
bis 17 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
Telefon 116 117, 19 bis 22 Uhr Not-
dienstpraxis am Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Straße 50.
Apotheke am Markt Steinhagen,
Am Markt 23, Telefon 05204/7261,
geöffnet.

RAT UND HILFE
Evangelische Kirchengemeinde,
Seelsorge und Begleitung, Tel.
0176/81633783.
Hospizgruppe, Beratung und Hil-
fe, Tel. 0175/3303468.
Kreis Gütersloh, Jugend, Familie
und Sozialer Dienst, Werther-
straße 1, Telefon 05201/81450, 8.30
bis 16.30 Uhr Sprechstunden.
Krisendienst für den Kreis Gü-
tersloh, Telefon 05241/531300, 19
bis 7 Uhr erreichbar.
Mehrgenerationenhaus, 20 Uhr
Pflegende tauschen sich aus.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Telefon 05241/851718, 8 bis 17 Uhr
Suchtberatung und sozialpsychi-
atrische Beratung.
Erwerbslosenberatungsstelle 
Pro Arbeit, Kaiserstraße 3, Tele-
fon 0157/4468443, 9 bis 15 Uhr
Sprechstunden.
Generationen-Netzwerk, Telefon
849-899, Terminabsprache für die
Beratung Wegweiser Demenz
durch Mitarbeiter des Runden Ti-
sches Pflege, 8 bis 13 Uhr Ehren-
amtsbörse - Einsatz für (H)Alle.
Caritas-Sozialstation,Martin-Lu-
ther-Straße 4, 11 bis 13 Uhr Sprech-
stunden, Tel. 05201/849010.
Stadt Halle,Soziales Büro Jung
und Alt, Bahnhofstraße 17, Telefon
05201/849899, 8 bis 12.30 Uhr Pfle-
geberatung.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Bürgerbüro, Ravensberger Straße
1, Telefon 05201/183-151, 8 bis 13
Uhr, 14 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Rathaus I und Rathaus II, Telefon
05201/183-0, 8 bis 13 Uhr, 14 bis
16.30 Uhr geöffnet.

KINO
Kur-Lichtspiele Bad Rothenfel-
de, 17 Uhr Cars 3 - Evolution, 20
Uhr Blade Runner 2049.

BÄDER
Lindenbad, Telefon 05201/971410,
10 bis 19 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN
Stadtbibliothek, Kiskerstraße 2,
Telefon 05201/971215, 10 bis 13 Uhr,
15 bis 18 Uhr geöffnet.

FAMILIE
Mehrgenerationenhaus, 10 bis
11.30 Uhr Krabbeltreff.

KONZERTE
Gerry-Weber-Stadion, 19 Uhr Ja-
mes-Blunt: The Afterlove-Tour.

VEREINE UND VERBÄNDE
Freundeskreis der Abstinenzler,
19.30 bis 21 Uhr Gruppenstunde im
Freizeitheim
Gesprächskreis pflegender An-
gehörige, 20 Uhr Treffen im ehe-
maligen Café der Remise.
RC Teuto, 17.45 Uhr Rennradtrai-
ning, Abfahrt Radstation.
Schützengesellschaft, 17 bis 19
Uhr Jugendtraining, 19 bis 21 Uhr
Erwachsenentraining Gewehr-
schützen auf dem Schützenberg.
AWO-Tagesstätte Künsebeck,
Talstraße 16, 14.30 Uhr Gymnastik,
danach Kaffeetrinken und Spiele.
Begegnungsstätte Bethel, Klin-
genhagen 10a, 10.30 bis 12 Uhr
Sportkursus: Fit durch Tanzen
50plus.
DRK-Begegnungsstätte, Bis-
marckstraße 1, 9 Uhr Hatha-Yoga,
19 Uhr Rückenschule.
DRK-Kleiderkammer, 9 bis 12 Uhr
Annahme von tragfähiger Klei-
dung.
Sängergemeinschaft Künsebeck,
Landhotel Jäckel, Dürkoppstraße
8, 19.30 Uhr Chorprobe.
Schachverein Künsebeck, Mini-
golfanlage, Kalkstraße 1, 20 Uhr
Schachtraining.

KIRCHEN
Volkshochschule Ravensberg,
19.30 Uhr Vortrag Reformation.
Café Gegenüber der St.-Johan-
niskirche, 14.30 bis 18 Uhr geöff-
net.

Ein Plüschhund von Putin
Helene Mierscheid gibt kabarettistische Lebensberatung 

H a l l e (jog). Wenn sich 
Grundschüler über die Pizzastu-
die unterhalten und das Alte 
Testament bei Ebay nur zehn 
Gebote erhält, ist der »Leopard 
II des deutschen Kabaretts«, 
wie sich Barbara Friedl-Stocks 
in ihrer Paraderolle als Helene 
Mierscheid voller Selbstironie 
nennt, in seinem Element.

Rund 120 Besucher in der Haller
Remise haben sich am Wochenen-
de bereitwillig mitnehmen lassen
auf eine Zeitreise in die wilden
Achtziger. »Sex, Drugs & Hexen-
schuss« heißt das Programm, mit
dem die ehemalige Büroleiterin
von Bundestagsabgeordneten
nach ihrem »Seitenwechsel« ins
Kabarett unterwegs ist. 

Schlagfertig und mit treffenden
Pointen bezieht sie auch die Besu-
cher mit ein, die zu Beginn auf
Sorgenzetteln ihr derzeit größtes
Problem benennen können. So
lautet ihr Tipp auf »Wie werde ich
ihn wieder los« kurz und prägnant

»Schreib ihm einen Abschieds-
brief in dieser Handschrift! « 

Ihre praktische Lebensberatung
wirft zugleich einen indiskreten
Blick hinter die Kulissen des Berli-
ner Politikbetriebs. Dazu gehören
Auszüge aus den fiktiven Tagebü-
chern von »Flinten-Uschi« von der
Leyen oder auch »Röschen«, wie
Papa Ernst Albrecht sie nannte,
und Wladimir Putin. Erstere habe
sich als siebenfache Mutter die
nötige Nahkampferfahrung er-
worben und wisse nun, wie man
eine verrückte Truppe zusammen
halte. Putins Angewohnheit, die
weltpolitischen Probleme beim
gemeinsamen Saunabesuch zu lö-
sen, sei bei Angela Merkel keine
Option gewesen. Er habe ihr da-
gegen einen Plüschhund schenken
müssen, weil sie Angst vor echten
Hunden hat, berichtet Mierscheid.

Sie »zitiert« aus einem »gehei-
men Brief« der Bundeskanzlerin
an Margot Honecker, wonach
Merkel bei der Gleichschaltung
des deutschen Parteiensystems
große Fortschritte erziele. »Wir
Ossis haben gewonnen, und die

und Selbstmord begangen hat.
Von Gehirnjogging hält sie gar
nichts. »Ich finde es unerträglich,
wenn meine grauen Zellen allein
im Park unterwegs sind und ich
sitze zuhause und kann mir keine
Gedanken machen«.

Die Kabarettistin hat bereits
mehrere Bücher geschrieben, da-
runter das bereits vergriffene »Vo-
kuhila – als sch... aussehen Mode
war«. Mangels sozialer Medien
habe man seine Meinung per But-
ton kundtun müssen, sagt sie und
erinnert an Sprüche wie »Es spielt
keine Rolex, was die Welt lacos-
tet«. Helene Mierscheid würzt
ihren rund zweistündigen Vortrag
mit dezent schlüpfrigen Bemer-
kungen und politischen Unkor-
rektheiten, die gelegentlich zu
übermütig ausbrechenden Lach-
anfällen führen. Mit dem Song
»Ich wollte niemals auseinander
geh'n« verabschiedet sich die
scharfsinnige XL-Kabarettistin
vom Haller Publikum. Ein Wieder-
sehen mit ihrem neuen Programm
»Wenn das der Wähler wüsste« ist
nicht ausgeschlossen.

Aus dem kühnen Sprung ins Publikum wird nichts: Ein plötzlicher
Hexenschuss beendet die Ambitionen der XL-Kabarettistin Helene

Mierscheid zum Stage-Diving. Dietrich und Dieter aus dem Publikum
stehen trotzdem zum Auffangen bereit Foto: Johannes Gerhards

Halle (mat). Nur wenige ihrer
Instrumente konnten die Englän-
derinnen Catherine Shrubshall
und Cydnie Baines mit ins Flug-
zeug nehmen. Deshalb mussten
sie improvisieren, als sich am
Sonntag der Blick von etwa 50 Zu-
schauern in der Alten Lederfabrik
auf sie richtete.

Gut also, dass gerade im Impro-
visieren die Stärke der beiden
Künstlerinnen liegt. So wurden sie

zu einem Highlight der Ausstel-
lung, die derzeit in der Galerie zu
sehen ist. Gottfried Strathmeier
und Elisabeth Lasche stellen dort
unter dem Titel »Es ist noch Zeit,
die Dinge zu ändern« sowohl abs-
trakte und farbenfrohe Gemälde
als auch Holzskulpturen aus (das
WB berichtete). Und so stand die
Veränderung nicht nur als Gegen-
stand der Kunstwerke, sondern
auch als Thema der Darbietungen

Cydnie Baines (links) und Catherine Shrubshall aus London stim-
men die Besucher mit ihrer improvisierten Klangkunst ein.

die Gäste ihr auf ihrem Weg von
der Leinwand zum Buch, bevor
Elisabeth Lasche aus ihrem Werk
»Der Stubenflieger« las. Dabei ließ
sich die Pfarrerstochter vor allem
von den Erlebnissen ihrer Kind-
heit inspirieren: »Unsere Familie
war immer sehr religiös, deshalb
habe ich als Kind viele für mich
damals schreckliche Sonntage er-
lebt«, erinnert sich Elisabeth La-
sche, die ihre Geschichte deshalb
augenzwinkernd »Die Leiden der
jungen E.« genannt hat.

Gottfried Strathmeier und
Elisabeth Lasche fügten ihrer
Ausstellung weitere Facetten
hinzu.  Fotos: Mattana

Improvisation ist alles

am Sonntag im Mittelpunkt. Die
britischen Gäste die Elisabeth La-
sche vor einiger Zeit im Italien-
Urlaub kennengelernt haben, ha-
ben deshalb in den vergangenen
Tagen sämtliche musiktauglichen
Gegenstände aus der Wohnung
der Künstlerin gesammelt, um die
Bilder und Skulpturen gemeinsam
mit ihrer Klangkunst wirken zu
lassen. 

»Wir kombinieren Elemente
komponierter Fragmente, Melo-
dien, Rhythmen und spontane
musikalische Einfälle«, sagt Ca-
therine Shrubshall, die bei ihrer
Performance neben der Klarinette
auch Klangstäbe, Windspiele und
die eigene Stimme zum Einsatz
kommen ließ.

So ermöglichten es die beiden
Musikerinnen, die Werke in völlig
neuem Licht erstrahlen zu lassen.
»Inspiriert von den weiblichen
Troubadouren des 13. Jahrhun-
derts reisen sie mit ihren Kreatio-
nen durch die Welt«, erklärt Elisa-
beth Lasche, bevor auch sie eine
neue Facette ihres künstlerischen
Schaffens präsentierte. Denn
neben den besonders durch ihre
Struktur ins Auge fallenden Bil-
dern zaubert sie auch eigene Ge-
schichten aufs Papier. So folgten

Musik und Lesung ergänzen Ausstellung in der Alten Lederfabrik

Wessis merken es nicht«, lässt die
Kabarettistin Merkel frohlocken
und als »deine kleine FDJ-Gene-
ralsekretärin« grüßen.

Auch andere Politiker werden
gehörig auf die Schippe genom-
men. »Posterboy« Christian Lind-
ner kommt noch vergleichsweise
glimpflich davon. Donald Trump

aber habe einen Vogel und muss
deshalb so viel twittern. Sarah
Wagenknecht sei für die konse-
quente Darstellung der Rosa Lu-
xemburg mit einem Oskar ausge-
zeichnet worden.

Im zweiten Teil des Programms
erscheint Helene Mierscheid im
»großen Schwarzen«. Sie ist in
Trauer, weil ihr Handy mobil wur-
de, auf die Straße gesprungen ist

___
»Als siebenfache Mutter
weiß ›Flinten-Uschi‹, wie
man eine verrückte Trup-
pe zusammen hält.«

Helene M i e r s c h e i d

Yoga mit
Ingrid Dewald

Halle-Künsebeck (WB). Ingrid
Dewald übt mit Interessierten in
der Arbeiterwohlfahrt Künsebeck
geistige Konzentration, körperli-
che Übungen und  auch Atem-
übungen. Die Yoga-Nachmittage
teilen sich zwei Gruppen, eine um
14.30 Uhr und die andere trifft
sich um 15.45 Uhr, jeweils in der
Talstraße 16. Der nächste Termin
ist am morgigen Mittwoch, 25. Ok-
tober. Es folgen als nächste Tref-
fen Mittwoch, 8. November, und
Mittwoch, 22. November. Eine
vorherige Anmeldung sind nicht
notwendig.

Treffen der
Frauenhilfe

Halle-Hesseln (WB).  Die Frau-
enhilfe und der Abendkreis Halle-
Süd-West-Hesseln treffen sich am
morgigen Mittwoch, 25. Oktober,
im Spener Haus an der Martin-Lu-
ther-Straße zum gemeinsamen
gemütlichen Beisammensein.
Treffpunkt für die Hesselner Frau-
en ist um 14.30 auf dem Parkplatz
des Hesselner Treffs. Dort werden
Fahrgemeinschaften gebildet, um
gemeinsam nach Halle zu fahren.


